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CHARAKTER - SPIE GEL

Von Dr. Max Pulver

Schlechtes Gewissen
Gedrückt, befangen, mit, verkümmerten

Grossbuchstaben, nervös, mit überall
eingestreuten, intimen Unsicherheiten tritt
uns diese Schrift entgegen. Wie der seltsam

springende Druck verrät, findet ein
eigentümliches Wälzen der Feder zwischen

den Fingern statt, ein
verlegenes und
unruhiges Hin und Her.

und etwas unsaubere Sinnlichkeit; die
stilisierte Unterlängenbehandlung hat in der
Schrift eines (jungen) Mannes, wie sie hier
vorliegt, einen peinlieh femininen
Beigeschmack.

Völlig fehlt die Knotung an t und f.
sowie die regelmässige Druckverteilung, womit

Hinweise auf die erhebliche
Willensschwäche des Schrifturhebers gegeben sind.
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Die verheimlichenden U-Zeichen, die
Verdünnungen und Unterbrechungen in den
Unterlängen vermehren den Eindruck schlecht
verhehlter Bangigkeit.

Diesen Schreiber quält sein schlechtes
Gewissen. Warum Was liegt hier vor

Am besten kann der Wechsel zwischen
deutschen und lateinischen Grossbuchstaben
weiterführen. Siehe deutsch B und
lateinisch B, deutsch A und lateinisch A, deutsch
S und lateinisch S. Diese eigentümliche
Vertauschung findet sich erfahrungsgemäss
besonders häufig bei irgendwie schwindelhaften

Existenzen. Das nur als Hinweis.
Die plötzlichen Verschmierungen berechtigen

zum Schluss auf eine genußsüchtige

Schliesslich fallen manche Schlusszüge (siehe
« diese, keine ») völlig haltlos herab.

Schreiber ist also weibisch, genußsüchtig,
willensschwach und damit fremder
Beeinflussung aufs gefährlichste ausgesetzt.

Das feine Verschlimmbessern (etwa vom
o zum f in Pianofabrik), sowie die Vertauschung

mancher Lettern (etwa s für e) hilft
da nichts. Zwischen Tag- und Nachtleben
klafft ein Bruch.

In periodischen Abständen verschwindet
der junge Mann aus dem Geschäft, in dem

er als Ausläufer tätig ist, treibt sich in üblen
Spelunken unter dem Banne stärkerer
Kameraden herum, nachdem er zuvor einen
Griff in die Kasse getan hat.

61


	Charakter-Spiegel : schlechtes Gewissen

